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können noch in verstärktem M aß e  dazu beitragen , d a s  Vernichten der Nester ab ­
zuschwächen, denn in kurzem w ird  es u n te r den zerstörungslustigen S ch aren  a ll­
gemein bekannt sein, daß das G ehölz u n te r A ufsich t'steht. U nd w ahrlich, diese 
geringe M ühe steht doch in keinem V erh ä ltn is  zu dem großen N utzen, welchen 
d a s  gefiederte Völkchen in  Feld  und  H ain  stiftet. . W ie zahlreiche R au pen  und 
In sek ten  verlangen die hungrigen K leinen im Neste, wie emsig suchen die E lte rn  
B a u m  und  S tra u c h  nach N a h ru n g  ab, um  die kleinen Schreihälse zu stopfen.

V or allem  sind es aber E lte rn  und E rzieher, welche d a s  sinn- und zweck­
lose Zusammenschleppen von Vogeleiern verh indern  und durch B eleh rungen  dazu 
beitragen können, manches nützliche, harm lose V öglein  der N a tu r  zu erhalten , welches 
dem unverantw ortlichen  Sam m eleifer oder reiner Z erstö rungslu st zum O p fe r  fä llt.
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A uf der K rons-D om äne M attk u ln  in  K u rla n d  hat sich im S o m m e r 1 8 9 6  
folgende S torchen-H istorie  zugetragen. Am 2 2 . M ä rz  (3. A pril) erschien der erste 
S to rc h , dem am 2 5 . M ä rz  (6. A pril) seine G a tt in  folgte. S ie  bezogen, w ie -  
alljährlich, ih r  N est auf einer hohen P a p p e l in  der N ähe des G u ts-W o h n h a u se s  
und  behaupteten es siegreich gegen fremde S törche. Am 2 7 . A p ril (9. M ai) —  
die S tö rch in  brü tete schon eifrig —  kehrte der S to rch  von seinem A usfluge nicht 
zurück. Am T ag e  d a ra u f  w urde er, a rg  zerschossen, der G m sherrschaft in s  H au s  
gebracht. D e r  S ch u ß  hatte ihm  die obere H älfte  des linken B e in es  stark verletzt. 
M a n  behandelte d as  kranke B ein  m it J o d o fo rm  und K arbolw asser; nach einigen 
T ag en  konnte der P a tie n t  sich schon ein wenig aufrichten, und  nach vierzehn T a g e n  
ließ er sich sehr bereitw illig  spazieren führen . D ie S tö rc h in  hatte vier T age h in­
durch m it rüh render A u sdauer auf dem Neste gesessen in  E rw a rtu n g  des ver­
schwundenen G em ah ls und  ließ sich von den frem den S tö rc h e n , die das Nest 
umkreisten, nicht verscheuchen. A u s F u rch t, sie könnte v erhu ng ern , w urde am 
M orgen  des fünften  T a g e s  ein M a n n  hinaufgeschickt, der am  R an de des Nestes 
roh es Fleisch hinlegte, wodurch aber n u r  erreicht w urde, daß die S tö rc h in  erschreckt 
auf- und davonflog und  erst am Abend heimkehrte. Nach einigen T agen  hatte 
sie sich einen anderen Lebensgefährten erw äh lt, m it dem sie M itte  (resp. E nde) 
A ugust d a s  Nest verließ. D ie  S tö rch in  w ar durch d as  Fehlen  einer F eder im  
rechten F lü g e l leicht zu erkennen. E in  tragisches Ende nahm  ih r  erster G atte . 
Nachdem er fün f Wochen lang  gepflegt u nd  gefü ttert w orden w ar —  er vertilg te 
an  manchen T ag en  b is dreiundzw anzig Karauschen —  fand m an  ihn  eines M o rg en s  
tot in  der N äh e  eines Bienenstockes. D e r  Feinschmecker hatte A ppetit nach B ienen  
gehabt, w a r dabei zu sehr in  die N ähe eines Stockes geraten, dessen E inw ohner, 
ih ren  Feind  erkennend, über ihn  hergefallen w aren  und ihn  getötet hatten.
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